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[à) bin ber ©üfteler Sdjreter,
Unb Iann es ntdjt redjt oerfte'hrt,

©afj man aur geit roiE in SBafel

Pro Italia festen geh'n.

SDÎan gibt ja fo gerne ben SIrmen,
SBenn eS am 9töt'gen gebrtdjt,
SIBer gerabe j e ë t über bie ®renjen
So oerftmpelt ftnb mir nodj nidjt.

SBir tjaben Bei ung nod) genügenb

3n ßieBe unb Smtlbtätigfetf

gu fpenben; brum bleibe, mie bisser,

Pro nobis bie ©ülfe Bereit!

iMerk-sprucb.
errege bid) nidjt um jeben Guar!
23el ßeibe Bleibt, roer feelenftartl

Ladislaus an Stanislaus.

®eltäpter 33ruo t rj er I

©8 fdjeinb, aïs Ijape ber heulige SßautuS fdjon feljr orilj an tfjen
©impelferbrag gei8, aÇItieroeilen er im I. Skiefe ahn tfjie ©orpS=9ttnber
Aap. 14 gärfj 34 fagb: taccat mulier in ecclesia Stjie SBeiper foEena
SDtaul falben in £fjer ®emainte, tfienn ofenBafjr mainte er auerfdjt bie
SBäfdjroefper, roob trjie ungefdjidben ttBIomabifdjen gläden tljeS SBunteS=

rabeS roeifj roafdjen rooüben. ©ie Bapen then SBetj geroafdjen ohne 3nn
nafj au madjen. SUa 1 e oratio artificiosa matfdjber&aobe Sftbebe Ijape
idj eê feineSroer, anje^n, roefm SJlann iper tBie faierlidj gegäpenen ger=
fdjBredjungen foBm 3aB,re 1898 burdj SSiScontt beggroem htnroeggljipfb.
©apen SBihr tenn tiefe SßiSconti uolm SDlatlanb fergeffen, trjic uns fdjohn
foÇr 477 Satjren ©fjafj ßtoinenthal roegg gegaunerb hapen. Sie roäljrten
rooljl Beibe SBibber 1 en glatten Soppo finten 4 trjic neiefdjte Slrpeib gägen
ttjie Sdjroataer au follpringenl

3m Oanbon SBern SBaaren friper trjic Sdjuhlmeifdjter Stohnferoatto,
fpäljber roufirten fteB, fretftnig unb m8en Slrjafe gol! audj fretfiljnig, nutjn
roerten fteB, ftdj in Sljeer Sdjtat auh aHlfeBItgmadjenten Soat=8Ial=©emo=
fraaie pefeljren unt ©fjafj golf mitfdjleBBen. SBarum hapen audj tfjie
©oat fo freljlidj gägen bie <3emU9tarr=3nitiatioe gefdjbimmb, roäbrenb tie
SDtibeibgenofjen fol)n Slargau, îburgau unt ßirtdj ®an8 genautj roifjen,
roaBrum fteB, trjrc ©emi=3îarren nadj SBettingen, flingen unt Jlüfjnadjt
hi9fperren!

spei Stjeer ©djiffStauf e baptisnus navalis Sohlen iljn Sîulj=

aunft nuljr nodj alfoljolfrete SBeine ferroenteb roerten, roail Sfjeer ©djam=
Banier todj tfjenn SDÎabrofjen au fdjroadj ifdjt unt fteh ja nuljr Stuljm brinien.
©oh SBirt fidj tenn bie alfoljolfreie ©djiffêtaufe in ©ngeltanb ujmer ruljms
foEer gefdjbalben au£)r grofjen Sleljre ttjefj biden ©buarb.

SIrjteS mufj jefet aur SIeljte ber 4ften herhalben, tarum tjat audj tfjeer
S3üIoro sagt: ®8 fei ein pleipenber StuhmeStitel 4 Sfjafj beitfdje ftaifer=
bumm, tljafj eS unber allen ftaablidjen SDtögebitten auerfdjt trjie gnitiatioe
juhrSIfjrbetberfdjufegefefegepung ergrioen Bape.* SIper peim 83üloro Ijetfjä
§alb audj: Religion guljb, ©efdjidjbe fdjroadj, fonfdjt roüfjte er, ©fjafj au
aBIerexfdjt unaer SßunteSrab gretj tljie Slhrbetberftfjufegefefegepmtg auf's
©apet brSdje. SIper roeil jefet ber SBiUjelm nidjb reten barf, fo müfjen
tB,ie aeibungen 1 roenig nadjhelffen, roenna audj ferlogen ifjt roie getrudb.

3hn ber ©ürgget feierb jefeb Sljeer ©ulban miBb fainen 1000 Seifen*
6ettern then SJtamaban, b. h. er läfjt iper thie Qait ben 9tuefj unt ben

©ftereiäjer h°S0en, thenn türggifdj oerfdjtefjen fte ja bodj nidjt unt 2 allain
fennen audj lain ßonaert gäpen im europäifdjen ©oo roomiljb idj fers
pleige Sain r r r ßabielau».

Simploniscbes.
D, bu heiliger ©implonl 9Jleine befte ©ratulationl

SBeil bu bis aur nädjften SafjreSroenbung
Jlömmft aur ©ifen6aIjn=23oEenbung.

£), bu SJäterdjen ©implon! 23dngft uns einen netten Sdjufepatron!
Sine 3Dceffer=3ladjbarfdjaft roirb roadjen,
SBo 'roaB fehlt, gleidj Crbnung madjen.

Untertänigfter ©implonl SBir Berounbern audj ben roeifdjen Sron,
©er bem ©djroeiaerlanbe aum ©ntaücten,
UnS als SJormunb roiE beglüden.

D, bu ftolaer §err ©implonl 5Kadjft bidj heute Brett, roie ein SJaron,
(Sin ®efrönter roirb ja bein ®ebieterl
Unb roir felber ftnb bann 3Rieter.

D, burdjlaudjter ©err ©implonl Jtannft nerbergen eine ®arnifon;
©djroeiaer müffen ftdj baBei nidjt grämen,
'8 ift ja nur roenn Surfen fämen 1

®u burdjlodjter ©err ©implon! 3ut Sunnele lauert ein ©pion!
©afj er aufmerffam fofort entbede,
Db ber ßuftaug fdjroeiaerifdj fdjmede.

©örft bu fpuden ben ©implon? 33unbeSherren, feht: ©aS fommt baoon
5Dîufj man ©udj befonbers nodj ermahnen:
»©djroeiaer roollen ©djroeiaerbaljnen!*

©hueri: ,'£ag, Rägel, ihr hänb neume
en gfohrlidje SBuefte *

91 ä g e I : SBie aEi SBinter ; i fett halt *

©hueri: ,3ä, natürli, ba8 djunt oom
djalte ©rtnfe. 3b,x fettib halt bie
erfte 3 ßiter Io tempeniere, e8 *

Stägel: SBarum nüb garl Unb roaS

brötfdjeb=er au roieber oun erfte brei
ßitere, eS preidjt mer ja bä gana
©ag nüb oiel meh als 3 ßiter unb
fäb preidjt '8 mer. Unb bänn trlnf i
roenigfteS nu SBu, nüb rote=n=3ht
3hr hänb'8 äfangS roiesn=eS SI u 1 1 1=

mabil: roo=n=3hr oure laufib, fdjmödt'S ä SJiertelftunb nadjher oo
©ruef el*

©hueri: ©eepeb nu nüb ä fo, bafj i ber ©auptmadj inne meineb, eS

gang i br ®hreb8gafj oBe no ä 3JîoI IoS.*
Stägel: ,3ä, roaS ifdj au bet oBe roieber Io8 gft?*
©hueri: ,©e, b'qjoliaet hät en © ü e n e r ft a h I e djli ergatteret/
Stägel: SBaaaS ©üenerftahl?*
©hueri: ©ä jal t fo en © 1 1 1 Ii dj f e 1 1 S * Q ig ar r e I a be hänb fte

uSg'nofj; b'©üener müeftb nüb fdjlädjt gaggeret ha; ei ®luggert fei
obe aum ©adj uS g'flatteret, perfetj im Sleglifdjeh."

91 ä gel: ,3fjr fägib ä hageis ©adje! ©8 häb aber au äfangS ä fo ä
SJlaffä g'fpäfftgi 3<garreläbe, roo=n aEi ßumperoaar Unberfdjlauf finbt;
au roaS aul*

©hueri: ,©ä, 3hr 9lad)tlig, bo inne hänbs bie neumobig ©ittlidjs
feit feil, roo-n=i8 im ©iebenenünagi b'©tünbler unb b'Stugeoer=
bre h er ufg'fdjroäfet hänb."

91 ä g e I : ,3a, unb b'grau ©aupme hät mer gefter gfeit, e8 häb äfanigS in
alle Quartiere ä fo ®fdjmäu§, fogar i nobelfte ©üfere=n*inne
miettb '8 Limmer."

©hueri: »Sßerfeh! baS ifdj jo oiel gfdjieber, roänn b',©ittlidjfeit* über
bie g a n a © t a b t glidjlig oerteilt ift, bafj ämel au j o f dj o b' © dj u e I e r=
djinb ba8 ©riebe oo bene 9Jîântfdjere u8 aEernädjfter Slädji djönb bi=
oBadjte, anftatt bafj merS i bene bunfle ®affe=n=inne Binenanb gloh
hätti, i etgne ©üferen==tnne, roo fuft niemert g'rooljnt hät*

Rägel: ,3a, eS ifdj eigetli roahr."
©hueri: ,Unb bänn hätt' mer djönne bie SBaar unberem ©uume ha

unb mit 81 b gäbe fdjräpfe, bafj en Slame glja hätt'; b'Stabt unb
b'r®ftaat djöntS meini bruudje, aBer bäroäg roeifj ja fei SDcäntfdj,
roaS aEeS goht i bene 3tgarre= unb 8lfidjtSdjarteIäbt=n=inne, roo'S
Um häng hänb, roie 91 o fj b e d e n e !"

Briefkasten der Redaktton.
Unsere werten Mitarbeiter erfudjen roir, ihre refp. ©infenbungenber gefttage roegen uns einige Sage früher aufommen au laffen. T. C.

i. B., Augustin, Falk, D. v. B. ©anf unb ®rufj. Eugène de Th.
Näheres brieftidj. Köldi. 3hr SBeihnadjtSfarmen ift aum ©rBarmen.

Versifex. ©oetlje fagt: Sitte ®ebidjte ftnb ®elegenhehügebidjte, aber
nidjt atte ®elegenheit8gebiiijte finb beShalb ®ebid)te.

î^ch bin der Düfteler Schreier,
Und kann eS nicht recht verste'hn,

Daß man zur Zeit will in Basel

pro ltalia fechten geh'n.

Man gibt ja so gerne den Armen,
Wenn es am Nöt'gen gebricht,

Aber gerade jetzt über die Grenzen

So versimpelt sind wir noch nicht.

Wir haben bei uns noch genügend

Jn Liebe und Mildtätigkeit
Zu spenden; drum bleibe, wie bisher,

pro nobis die Hülfe bereit I

IVIer-kspr-uck.

Errege dich nicht um jeden Quark
Bei Leibe bleibt, wer seelenstarkl

^.âàîslâus an 8îânîsl»us.

Geliäpter Bruotherl
Es scheint», als hape der heulige Paulus schon sehr vrih an then

Simpelferdrag get8, ahltieweilen er im I. Priese ahn thie Corps-Rinder
Kap. l4 Färß 34 sagd: tacest mulier in ecclesia Thie Weiper sollenz
Maul Halden in Ther Gemainte, thenn osenbahr mainte er zuerscht die
Wäschweiper, woh thie ungeschickden tiblomadischen Fläcken thes Puntes-
rades weiß waschen wollden. Sie hapen then Belz gewaschen ohne Inn
naß zu machen. Alz 1 e oratio artikiciosa maischderhavde Rhede hape
ich es keineswex anxehn, wehn Mann iper thie faierlich gegäpenen Fer-
schbrechungen fohm Jahre 1893 durch Visconti beggwem hinwegghipfd.
Hapen Wihr tenn tiefe Visconti vohn Mailand fergessen, thie uns schohn

fahr 477 Jahren Thaß Livinenthal wegg gegaunerd hapen. Sie währten
wohl Heide Widder 1 en glatten Zopps finten 4 thie neieschte Arpeid gägen
thie Schwätzer zu follpringen I

Im Gandon Bern Waaren friher thie Schuhlmeischter Kohnservativ,
spähder wuhrten sieh freisinig und m8en Thaß Folk auch freisihnig, nuhn
werten steh sich in Theer Schtat zuh alllsehltgmachenten Sozi-Aal-Demo-
krazie pekehren unt Thaß Folk mitschlebben. Tharum hapen auch thie
Sozi so frehlich gägen die Semi-Narr-Jnitiative geschdimmd, während tie
Mideidgenoßen söhn Aargau, Thurgau unt Zirtch Gans genauh wißen,
wahrum sieh ihre Semi-Narren nach Wettingen, Olingen unt Küßnacht
lMsperren!

Pei Theer Schiffstaufe baptisnus navalis Sohlen ihn
Kuhzunft nuhr noch alkoholfreie Weine ferwented werten, wail Theer Scham-
banier toch thenn Madroßen zu schwach ischt unt steh ja nuhr Ruhm drinken.
Soh Wirt sich tenn die alkoholfreie Schiffstaufe in Engelland ihmer ruhm-
foller geschdalden zuhr großen Aehre theß dicken Eduard.

Ahles muß jetzt zur Aehre der 4sten Herhalden, tarum hat auch theer
Bülow xagt: .Es sei ein pleipender Ruhmestitel 4 Thaß deitsche Kaiserdumm,

thaß es under allen staadlichen M8gebilten zuerscht thie Initiative
zuhr Ahrbeiderschutzgesetzgepung ergriven Hope.' Aper peim Bülow heißz
Haid auch: Religion guhd, Geschichde schwach, sonscht wüßte er, Thaß zu
ahlererscht unzer Puntesrad Frey thie Ahrbeiderschutzgesetzgepung auf's
Tapet br8che. Aper weil jetzt der Wilhelm nichd reten dars, so müßen
thie zeidungen 1 wenig nachhelffen, wennz auch ferlogen ißt wie getruckd.

Ihn der Türggei feierd jetzd Theer Suldan mihd sainen 1000 Leisen-
bettern then Ramadan, d. h. er läßt iper thie Zait den Rueß unt den

Estereicher hoggen, thenn türggisch verschtehen sie ja doch nicht unt 2 allain
kennen auch kain Konzert gäpen im europäischen Hov womihd ich fer-
pleige Tain r r r Ladislaus.

8îrnplonîscnes.
O, du heiliger SimplonI Meine beste Gratulation I

Weil du bis zur nächsten Jahreswendung
Kömmst zur Eisenbahn-Vollendung.

O, du Väterchen Simplon! Bringst uns einen netten Schutzpatron!
Eine Messer-Nachbarschaft wird wachen,
Wo 'was fehlt, gleich Ordnung machen.

Untertänigster Simplon! Wir bewundern auch den welschen Tron,
Der dem Schweizerlande zum Entzücken,
Uns als Vormund will beglücken.

O, du stolzer Herr SimplonI Machst dich heute breit, wie ein Baron,
Ein Gekrönter wird ja dein Gebieter!
Und wir selber sind dann Mieter.

O, durchlauchter Herr SimplonI Kannst verbergen eine Garnison;
Schweizer müssen sich dabei nicht grämen,
's ist ja nur wenn Türken kämen I

Du durchlochter Herr Simplon! Im Tunnele lauert ein Spion!
Daß er aufmerksam sofort entdecke,
Ob der Luftzug schweizerisch schmecke.

Hörst du spucken den Simplon? Bundesherren, seht: Das kommt davon
Muß man Euch besonders noch ermahnen:
.Schweizer wollen Schweizerbahnenl'

Chueri: .'Tag, Rägel, ihr händ neume
en gsohrliche Wuefte '

Rägel: .Wie alli Winter ; i seit halt '
Chueri: ,Jä, natürli, das chunt vom

ch a l t e T r i n k e. Ihr settid halt die
erste 3 Liter lo tempeniere, es '

Rägel: .Warum nüd garl Und was
brötsched-er au wieder vun erste drei
Litere, es preicht mer ja dä ganz
Tag nüd viel meh als 3 Liter und
säb preicht 's mer. Und dänn trink' i
wenigstes nu Wy, nüd wie-n-Jhr
Ihr händ's äfangs wie-n-eS A u t l i-

mabil: wo-n-Jhr dure laufid, schmöckt's ä Viertelstund nachher vo
Truesel'

Chueri: .Heeped nu nüd ä so, daß i der Hauptwach inne meined, es
gang i dr Chrebsgaß obe no ä Mol los '

Rägel: .Jä, was isch au det obe wieder los gsi?'
Chueri: ,He, d'Poltzei hät en H ü e n e r st a h l e chli ergatteret.'
Rägel: .Waaas Hüenerstahl?'
Chueri: .Hä ja! Ä so en S it t li ch kei ts - Z ig arr e l a de händ sie

usg'noh; d'Hüener müesid nüd schlächt gaggeret ha; ei Gluggeri sei
obe zum Dach us g'flatteret, perseh im Neglischeh.'

Rägel: .Ihr sägid ä Hagels Sache! Es häd aber au äfangs ä so ä
Massä g'spässigi Zigarreläde, wo-n alli Lumpewaar Underschlauf findt;
zu was au l'

Chueri: .Hä, Ihr Nachtlig, do inne händs die neumodig Sittlich¬
keit feil, wom-is im Siebenenünzgi d'Stündler und d'Augever-
dreher ufg'schwätzt händ.'

Rägel: .Ja, und d'Frau Haupme hät mer gester gseit, es häb äfanigs in
alle Quartiere ä so Gschmäus, sogar i nobelste Hüsere-n-inne
mietid 's Zimmer.'

Chueri: .Persehl das isch jo viel gschieder, wänn d'.Sittlichkeit' über
die g a n z S t a d t glichlig verteilt ist, daß ämel au j o s ch o d' S ch u e l e r-
chind das Triebe vo dene Manischere uS allernächster Nächi chönd bi-
obachte, anstatt daß mers i dene dunkle Gasse-n-inne binenand gloh
hätti, i eigne Hüseren--inne, wo sust niemert g'wohnt hät.'

Rägel: .Ja, es isch eigetli wahr.'
Chueri: .Und dänn hätt' mer chönne die Waar underem Duume ha

und mit Abgabe schräpfe, daß en Name gha hätt'; d'Stadt und
d'rGstaat chönts meini bruuche, aber däwäg weiß ja kei Mäntsch,
was alles goht t dene Zigarre- und Asichtschartelà-n-inne, wo's
Um hän g händ, wie Rotzdeck ene!'

Kriefkasren äer lìeàktîon.
Unsorv wortvn IVIitârdoiror ersuchen wir, ihre resp. Einsendungen

der Festtage wegen uns einige Tage früher zukommen zu lassen. 7. o.
i. s., ^uAustin, l-slk, o. V. s. Dank und Grutz. t-usvno cis l'ii.Näheres brieflich. Xöicii. Ihr Weihnachtskarmen ist zum Erbarmen.

Vvrsitvx. Goethe sagt: Alle Gedichte sind Gelegenheitsgedichte, aber
nicht alle Gelegenheitsgedichte sind deshalb Gedichte.
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